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we IMMER WIEDER von Richard Dehmel. 
Deutsch und polnisch] M.1.20 


nee. CHANSON D'AUTOMNE /Herbsfied Paul Verlaine. 
| Französisch, deutsch, polnisch) M.1.20 


nea, LA LUNE BLANCHE Aë Nacht) u Paul Verlaine. 


[ Französisch, deutsch, polnisch) M.1.20 


N° u PRELUDIUM N von Casimir letmejer . 
| ( Polnisch und deutsch) M.1.20 


nes. DIE SEHNSUCHT von Adam Asnyk . 
| Polnisch und deutsch] M. 1.50 


es JM WINTER von Adam Asnyk. 
(Polnisch, deutsch, französisch] M.150 
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Stich und Druck von C.G. Röder G.m.b.H,, Leipzig. 
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ferdinand Dummel. 


Dalleluja: „Dir Derr, dir sei dies Daus (der Tag) geweiht.‘ 


Husgabe mit Pianoforte-Begleitung. Ausgabe mit Orgel-Begleitung. 


für mittlere Stimme, in Desdur . . . M. 1.50 für mittlere Stimme, in Desdur . . . M. 1.50 
für tiefe Stimme, in Bdur . . . . . . M. 150 für tiefe Stimme, in Bdur . . . . . . M. 1.50 
für tiefe Stimme, in Hsdur . . . ML 1.50 für tiefe Stimme, in Hsdur . M. 1.50 
Husgabe für vierstimmigen gemischten Chor a cappella... . . . . . . Part. 80 Pf. "Stimmen 80 Pf. 


Urania: „Dieser, dem Deutschen Kaiser Wilhelm II. gewidmete Preisgesang zeichnet sich durch einen gross- 
artigen Zug, mit wirkungsvoller Steigerung vor gar mancher abgetretenen, veralteten Antiquität vorteilhaft 
aus. Er beginnt feierlich, schwingt sich aber immer höher hinauf und endet mit aller Begeisterung.“ 


Op. 74 No. 10. Posiamna in excelsis 
für dreistimmigen frauenchor a cappella. . . . . . . . + . + « + Part. 80 Pf. Stimmen 30 pf. 


Op. 83. Dymnus: „Allmächtiger, dich preisen wir.“ 


fir eine mittlere Singstimme mit Pianoforte- estu Deren M. 1.— 
Husgabe fiir vierstimmigen Mannerchor . . . CCIE: Part. 1 M. Stimmen 40 Pf. 


Urania: „Die in bebrem Stil gehaltene Komposition enthält ergreifende Züge.“ 


Bayersche Lehrerzeitung: „‚Dymnus‘ und ,Dalleluja* von ferd. hummel. Zwei prächtige Sachen! Der Hymnus 
ist gerade in seinem schlichten Aufbau von überwältigender Wirkung.“ 


Op. 85. Zwei Bocbzeits-Cantaten: ı. „Glenn ich mit Menschen- und mit Engelszungen 
redete. 2. „Glo du bingebst, da will auch ich hingebn.“ 
fiir eine mittlere Singstimme mit Pianoforte-, Orgel- oder Barmonium-Begleítung . . o... M. 2— 
Urania: „Beide Satze bieten Sinniges, Edles und Grgreifendes bester Hrt. Sowobl bei bausfesten, als 
auch bei kirchlichen feiern, wird man kaum Besseres und Nachhaltigeres wählen können.“ 


Wiener Musik- und Theater-Zeitung: ,,No.1 macht in seiner erhebenden Tonfülle und feierlichkeit die Herzen 


erbeben, während No. 2 die ganze Bingebung des Wleibes, den Hauch jungfräulicher Demut widerstrablt, der 
in den riibrenden Worten der frommen Ruth liegt". 


Carl Piutti. 


Op. 29. Crauungsgesang: „Gott zum Gruss!“ 


für eine mittlere Singstimme mit Orgel-, Darmonium- oder Pianoforte-Begleitung Bere MM. 1.50 


Leipziger ‚Neueste Nachrichten: „Hus dem Verlag von Ernst Eulenburg liegt uns ein weihevoll-gehobener, 
von wahrhaft religiöser Empfindung erfüllter ,Trauungsgesang* von Carl Piutti vor; er ver- 
spricht im Gotteshaus eine tiefergreifende Wirkung und sei deshalb unseren Rirchensängerinnen besonders 


ans Derz gelegt.“ 
Bernbard Vogel. 


Op. 57. Drei geistliche Lieder 
für Sopran oder Tenor mit Pianoforte- oder Orgel-Begleitung 
No. 1. Zuruf: ,,Christenherz, verzage nicht.“ 
No. 2. Himmlisches Doffen: „Zum sel’gen Heimatsgarten.“ 
No. 3. Die Leuchte der Gnade: ,,Die Leuchte deiner Gnade,“ 


Blatter für Daus- und Kirchenmusik: „Das sind echte Cenorlieder, schwungvoll und tiefempfunden. 


Die melodische und harmonische Erfindung ist originell, ausgefabrene Geleise werden vermieden und trotz- 
dem singen sich die Weisen leicht in Obr und Derz hinein.“ 


Der Organist: „Sinnreiche, schöne Texte, welche ebenso glücklich musikalisch illustriert, als sie erfunden 
sind. Die Lieder verdienen oft gesungen zu werden.“ 


€. 6. Röder, £eip3ia. 
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